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FLENSBURG Das Internatio-
nale Naturfilmfestival Green
Screen startet in diesem Jahr
erstmalig eine Tour durch
Deutschland mit einer Aus-
wahl herausragender Doku-
mentarfilme. Am Mittwoch,
28. März, gastiert Green
Screen um 17Uhr in der UCI
Kinowelt in Flensburg. Ge-
zeigt werden Highlights aus
sieben preisgekrönten Fil-
men des vergangenen Festi-
vals in einer speziell für diese
Tour geschnittenen Version.
„Unsere Tour heißt: Die bes-
ten Naturfilme des Jahres.
Undgenaudas ist drin.Atem-
beraubende Bilder, packende

Stories.Wersich fürNaturfil-
me interessiert, darf dieses
Erlebnis nicht verpassen“,
erklärt der Wissenschafts-

journalist und Fernseh-Mo-
deratorDirk Steffens, der vor
zwei Jahren die Leitung des
Internationalen Naturfilm-

festivals übernommen hat.
Die Tour wird von der Heinz
Sielmann Stiftung präsen-
tiert.
Das Naturfilmfestival in

Eckernförde hat sich seit sei-
ner Gründung 2007 zum
größten Festival seiner Art in
Europa entwickelt. 2017 be-
suchten 30000 Naturfilm-
fans die Filmvorführungen
von Green Screen. Mit der
jetzt startenden Filmtour ist
das Festival erstmalig in ganz
Deutschland unterwegs.

Karten können online bestellt wer-
den: https://outdoor-ti-
cket.net/events/green-screen-tour-
2018/

Szene aus dem Film „Auf Leben und Tod“. HUGH PEARSON
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Jesus spricht: Wer mir
dienen will, der folge mir
nach; und wo ich bin, da
soll mein Diener auch
sein.

Die Bibel:
Johannes 12,26

Helfen ja, aber dienen?
Mich freiwillig in eine Un-
tertanenrolle begeben,
nein danke! Doch ist das
überhaupt gefordert? Viel-
leicht meint „Dienen“ ja
„loyal sein“. Loyalität be-
deutet, einem gemeinsa-
men höheren Interesse zu
folgen. Und loyale Verbun-
denheit zieht nach sich, mit
einander zu gehen durch
Dick und Dünn und zuein-
ander zu stehen in allen
Dingen, die einem begeg-
nen. Das wäre dann eher
ein Win-Win-Verhältnis zu
Jesus. Wir stehen Seite an
Seite in aller Konsequenz.
Egal, was geschieht, im-
mer ist Er an meiner Seite
und ich glaube daran. Und
das schenkt mir eine unge-
ahnte Kraft zur Freiheit und
Eigenständigkeit.

Ev. Pastorin
Dorothee Svarer,
Kirchenkreis
Schleswig- Flensburg

Neues Hafenfest wird vom 28. Juni bis zum 1. Juli gefeiert / Dänische Nachbarn sind eingeladen

FLENSBURG Also dann: ein
neues Hafenfest, ohne große
Dreimaster, ohneFlottenvon
Seglern, aber mit den Schif-
fen, die man aus dem heimi-
schen Hafen kennt. Bürger
und Nachbarn der Region
sind eingeladen, zur Ausge-
staltung beizutragen. Das
Ganze heißt „Flensburg
Ahøj“, das Veranstaltungs-
konzept wird als „völlig neu“
tituliert und das Fest geht
vom 28. Juni bis zum 1. Juli
überdieBühne(wirberichte-
ten).Veranstalter ist dieTou-
rismusagentur Flensburger
Förde (Taff).
Oberbürgermeisterin Si-

mone Lange sprach die Hoff-
nung aus, dass es gelingen
möge, „Flensburg Ahøj“ zu
einem neuen Label für die
Stadt werden zu lassen.
„Einmalig an der Ostsee-

küste“ soll es sein, dieses
Fest, und es soll Flensburg
abgrenzen: von den eigenen

Hafenfesten in der Vergan-
genheit, von den großen ma-
ritimen Ereignissen an der
Ostsee wie der Rostocker
Hanse Sail und der Kieler
Woche.DennGroßveranstal-
tungen wie diese seien nicht
typisch für Flensburg und
sollten nicht Vorbilder für
Flensburger Feste sein, er-
klärt Taff-Chef Gorm Casper
das Prinzip.
Zum Fest soll Flensburg

seine Alleinstellungsmerk-
male präsentieren: seinen
historischen Hafen mit den
dort beheimateten Schiffen –
Museumshafen, klassische
Yachten – und Sehenswertes
vom dänischen Nachbarn,
dem Nachbarn in der Stadt,
also der dänischen Minder-
heit, und dem dänischen
Nachbarn in der Region. Die
haben schwimmende Se-
henswürdigkeitenzubieten–
die von einem Sonderburger
Verein gebauteKopie desNy-

dambootes oder das Wikin-
gerboot „Sigyn“. Über einen
Lampionkorsowirdnochdis-
kutiert. Ein bewährtes Ele-
ment, weil schon beim
Dampf Rundum im vergan-
genen Jahr präsentiert, wer-
den die Aktionen für Stand-
Up-Paddler.
Die deutsch-dänische Ge-

schichte und die grenzüber-
greifende Partnerschaft spie-
len beim Fest eine zentrale
Rolle. So soll ein historischer
Markt mit authentischen
Ständen die Geschichte der
Stadt lebendig machen:
Steinzeit, Wikingerzeit, Zu-
ckerhandel.

Die Macher des neuen Festes arbeiten seit Sommer 2016 an dem Konzept: (v.li.) Nina Lemcke (Kulturkonsulent SSF), Gorm Casper
(Geschäftsführer Taff), Günther Wulf (Maritimer Berater Flensburg Ahøj), Angela Jensen (Presse & Kommunikation Kurs Kultur), Kay von
Eitzen (1. Vorsitzender Flensborg Yacht Club), Kay Peters (Klassische Yachten e.V.), Katharina Schönharting (Taff), Bastian Basler (Taff),
Annika Axt (Taff), Achim Englert (Geschäftsführung Phänomenta), Antonio Rachfahl (Taff), Frank Petry (Hafenkapitän Flensburg). SSL
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„Großveranstaltungen
wiedieHanseSail sollen

nicht Vorbild für
Flensburg sein.“
Gorm Casper

Chef der Tourismus-Agentur

Zweisprachige Info-Türme
weisen den Besuchern den
Weg über das Gelände. Eine
eigene App für das Fest wird
von der Hochschule in Son-
derburg entwickelt. Zeitlich
platziert wurde das Fest un-
mittelbarnachBeginnderdä-
nischen und unmittelbar vor
Beginn der deutschen Som-
merferien. Der dänische
Markt werde intensiv bewor-
ben, kündigte Gorm Casper
an.
Selbstverständlich wird es

ein maritime Meile mit gas-
tronomischen Angeboten
und „schönem Kunsthand-
werk“ geben, wie auch ein
Musik- und Kulturangebot.
Dabei sind auch die Phäno-
menta und die Sportpiraten.
Vereine können sich den Be-
suchern vorstellen. Gorm
Casper legtWert darauf, dass
weitere Teilnehmer sich
noch melden können.

Gerhard Nowc

FLENSBURG Der langjährige
LeiterderAbteilungFinanzen
in der Stadt
Flensburg,
Bernd Ulrich-
sen (Foto), ist
überraschend
imAltervonnur
52 Jahren ver-
storben. Ulrichsen war seit
dem 1. Juli 1990 bei der Stadt
beschäftigt. Sein Weg führte
ihn über das Hauptamt in die
Organisationsabteilung, de-
ren Leitung er im März 2002
übernahm. 2010wurde er Ab-
teilungsleiter der Finanzen
undwar als solcher über viele
Jahre die rechte Hand von
Kämmerer Henning Brügge-
mann: „Mit Bernd Ulrichsen
hatteichimmereineangeneh-
me,wirklich tolleZusammen-
arbeit. Seine fachliche Kom-
petenz, seine Verlässlichkeit
und Loyalität habe ich sehr
geschätzt. Die Lücke, die er
hinterlässt, ist riesengroß.“
Ulrichsen verstarb im Urlaub
während einer Kreuzfahrt in
der Karibik.

FLENSBURG Kinder zuhaben
ist Herausforderung und
Glückzugleich.IndiesemKur-
sus sollen werdenden Eltern
Informationen und Tipps zur
Säuglingspflege vermittelt
werden – am Sonnabend, 24.
März, 10 Uhr im Haus der Fa-
milie, Wrangelstraße 18. An-
meldungundnähere Informa-
tionen nur noch heute unter
Telefon 0461-503260.

FLENSBURG Heute beginnt
um 15.30 Uhr in der St. Mari-
enkirche die Passionsandacht
„Nimm dir 20 Minuten Zeit
für eine Atempause – Musik
undBesinnungaufdemWeg“.
DieAndachthältPastorinSyl-
via Fuchs, die Orgel spielt
KMD Michael Mages. Auch
der Seniorennachmittag in St.
Marien beginnt mit der An-
dacht und ist danach im
Schrangen, Große 58. Anne
Barten hält einen Vortrag mit
Bildern über „Eine Reise
durch Grönland“. sh:z

FLENSBURG Zwei musikali-
sche Abendandachten gibt es
mit den „Colours of Gospel
Husby“ unter der Leitung
von Sven Hösch zu hören.
Am Freitag, 23. März, 19 Uhr
in St. Johannis Adelby und
am Sonntag, 25. März, 18
Uhr, in der St. Vincentius-
Kirche in Husby. Der Eintritt
ist frei, eine Spende erbeten.

Die besten Naturfilme des Jahres

Wort für heute

Flensburg Ahøj:
Die Stadt zeigt, was sie hat

Kämmerei-Leiter
Bernd Ulrichsen
verstorben

Leben mit einem
Neugeborenen –
Säuglingspflege

20 Minuten
„Atempause“
in St. Marien

Zwei
Chorkonzerte
mit Gospel-Songs
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